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Worterklärungen; Auswart Frühling; drobmat = droben; 
Pinggl = das in einem zusammengeschnürten Tuch mitgetragene Essen; 
stad = still, ruhig

2. Wånn de Wieslan voll Grås und de Bamlan schean grean,
    ja dånn mecht i hoch drobmat am Ålmaspitz steahn.
    Hollareitulije ...

3. Nimm i's Kerble am Buggl, den Pinggl in d'Händ,
    und dånn steig i's schean stad nåch de Grat in de Gwänd.
    Hollareitulije ...

7. Wånn der Auswart ånkimbt

Paul Villiger, April 2006


